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Dmlchn UchrMM ,

Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

10 . Dien stag den 2L , Januar _ 1878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. l! Pf . mit Trägcrlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrücknngsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

L . 6 . Änslicht auf Frieden.
Wenn der Weltfrieden , der gerade jetzt mit Lösung de

orientalischen Frage angcbahnt werden soll , nicht bessere
sicht aus Zustandekommen hat , als der badische LandfrikÄn, .
der diesem Landtage verheißen wurde , so sieht es schlimm da '

mit aus . Die ultramontanc Partei sucht zwar da und dort
der Negierung allerlei kleine Artigkeiten zu sagen , aber auf
der andern Seite findet ihre neue Finauzgröße , der Abgeordnete
Junghanns , zu seinen bizarren Anträgen doch auch stets die
uöthige Partei - Unterstützung , obgleich er sonnenklar dargclcgt
hat , daß er von der Finanzlage des Landes , von dem Budget
und von den finanziellen Einrichtungen nicht einmal die primi¬
tivsten Kenntnisse besitzt. Am kecksten sind aber sämmtliche
Herren hervorgetretcn . als sic ihre 4 Anträge auf den Tisch
des Hauses uiederlegten . Dieselben Herren , die stets den
modernen Staat bekämpfen , suchen durch zwei von diesen An¬
trägen den modernen Staat geradezu übermodern d . h . ultra¬
radikal zu machen . Wie sie diese den SyllabuS tief ver¬
höhnende Anträge ihren Gesinnungsgenossen von der hohen
Aristokratie schmackhaft zu machen wissen , märe nicht zu ver¬
stehen , wenn nicht der Abgeordnete Buß seiner Zeit das Ge -
heimniß verrathen Hütte . Er sagte der Kammer ganz unver -
holen , daß dieser Ultraradikalismus keineswegs das Endziel
per vatikancn Partei sei , sondern nur der von ihnen erstrebte
Uebcrgang zu einer Neuauflage mittelalterlicher Zustände , die
in einer Wiederbelebung korporativer Gliederung von Kirche ,
Adel und Zunft ihren Ausdruck zu finden habe . Dabei ist cS
für die Herren einerlei , ob diese feudale Organisation dadurch
in 's Leben zurückgeführt wird , daß die im Staat cintretende
Zerrüttung die Regierungen nöthigt , ihre letzte Kraft zur Selbst -
vertheidigung aufznbieten , und dabei die Kirche um ihre Mit¬
hilfe anzuslehen , wie dies nach dem Jahr 1848 in gewissem
Grade geschehen ist , oder ob die Kirche selbst die Zerklüftung
der staatlichen Zustände selbftthätig zu benutzen iin Stande
sein ivird , um sich an die Spitze der staatlichen Gewalt zu
bringen . Eine dieser Eventualitäten , so hoffen die Herren in
ihrer Kurzsichtigkeit , werden jedenfalls eintretcn .

Ter erste dieser Anträge bezweckt, das Recht der Wahl
von aller Rücksicht auf Steuerzahlung zu entbinden , und cs
lediglich auf die Kopfzahl der Wähler zu stellen , d . h . die
geringe Bevorzugung , welche diejenige Städte noch besitzen,
welche eigene Wahlbezirke bilden , aufzuheben . Der andere
Vorschlag will für die Krciswahlen daS direkte Wahlrecht cin -
jnhren , und ebenso für die Ernennung der Bezirksräthe . Der
letztere Vorschlag bezüglich der Bezirksräthe ist um so un¬
geheuerlicher , da diesen Männern erhebliche richterliche Funk¬
tionen anvcrtrout sind . Der dritte Vorschlag , wornach die
Erlassung des Schulgeldes und der Empfang von Schulbüchern
aus Armenmitlcln nicht als Ärmenunterstützung angesehen
werden soll , möchte noch hingehen , wenn nicht geradezu aus
der Stellung dieses Antrags ersichtlich wäre , wo die ultra¬
montane Partei die Verstärkung ihre ? Anhangs zu suchen hat .
Ter vierte Antrag will durch Veränderung des Gesetzes vom
0 . Februar 1874 das Mittel finden zur Ermöglichung
einer Verständigung zwischen Kirche und Staat bezüglich der
Staatsprüfung der Geistlichen , mit andern Worten , die Kirche
will Recht behalten , der Staat soll nachgeben .

Alle diese Anträge sind direkt nicht bloS gegen die national -
liberale Partei , sondern gegen die Negierung selbst gerichtet .
Gegen beide letztere Anträge in dieser Form hat sich die
Staatsrcgicrung indirekt und direkt schon ausgesprochen , die
beiden ersteren sind principiell für sic unannehmbar . Den
Erfolg , den die Ultramontanen zu erwarten haben , mögen sie

aus des deutschen Kaisers Antwort an die in 7 Bänden über -
htcn Petitionen ultramontaner Petenten in Preußen ent -

- Do . wird -d« Kulturkampf neuerdings im Landtag von den
sMAeUMenden Ultramontanen aufgeweckt . Einen Vorgeschmack

griff schon die Sitzung vom Donnerstag den 17 . d . M . , wo
bei Berathnng des Budgets des Ministeriums des Innern
nicht etwa beim Titel „ Kultus " oder „ Unterricht "

, sondern bei
ganz unschuldigen Anlässen die Herren Junghanns und Reu¬
mann ein kleines Borpostengesecht eröffnten .

Tagesneuigkeiten .
? Durlach , 20 . Jan . In Ihrer letzten Nummer ist be¬

züglich der im deutschen Reicbe bestehenden organisirten Feuer¬
wehren die Frage gestellt , woher cs kommt , daß Preußen deren
ini Vcrhältniß so wenig hat , während Süddcntschland eine
weit größere Zahl besitzt. Wir antworten hierauf , daß in
Norddcutschland allerdings die Zahl der Feuerwehren bedeutend
geringer ist , es liegt aber der Grund lediglich darin , daß kein
größeres Bcdürsniß vorhanden und Brandunfälle weit weniger
Vorkommen , als bei uns zu Lande und hauptsächlich in Bayern .
Dabei können wir nicht umhin , darauf hinzuwcisen , daß mau
im Norden eben mit Licht nnd Brennstoffen vorsichtiger nm --
zngehen pflegt , nüchterner lebt und mit dem zufrieden ist , was
man hat . Bei uns in Dnrlach sind aber Brandfälle zur Mode
geworden nnd werden von Vielen gleichgiltig übergangen , doch
gibt cs auch Leute , die glaubten hier in Ruhe ihr Geld ver¬
zehren zu können und welche vorziehcu , unser » Mauern des¬
halb de» Rücken zu kehren , waS für manchen Hausbesitzer nnd
Geschäftsmann empfindlich sein dürfte . Darum möchten wir
an alle Hausbesitzer und insbesondere an die Lstndwirthe im
Interesse unserer Einwohnerschaft die dringende Bitte richten ,
leicht scucrfängliche Räume nur mit gut verschlossenen
Lakerncn zu betreten . Sollte es aber Leute geben , die selbst
frevelhaft Hand an ihr Eigcnthum legen , so dürste sie doch
die öffentliche Meinung dafür strafen , wenn sic auch glauben ,
vom Richter wegen fehlender Beweise nicht bestraft werden
zu können .

Deuisches Aeich.
— Die große Bedeutung der vertraulichen Verhandlungen

des Reichskanzlers Fürsten Bismarck mit Präsident
Bennigsen , dem Führer der Mehrheit im Reichstage , besteht
in folgender Thatsache : Der populärste und antokratischste
Staatsmann , den Deutschland jemals gesehen hat , ist durch
die politische Lage gcnöthigt worden , mit der parlamentarischen
MehrheitSpartci zu verhandeln und mit deren staatsmännischem
Führer die GsichtSpnnkte zu erörtern , unter denen eine feste
und sichere Mehrheit im Reichstag und zugleich ein festes
und sicheres Vcrhältniß derselben zur Regierung ermöglicht
werden kann .

— Der deutsche Reichstag ist durch königlich - Ordre
auf den 6 . Februar noch .Berlin einm -rustu . Er wird wahr¬
scheinlich ziemlich starken Tabat rauchen ; denn einer der
wichtigsten Entwürfe , die man ihm vorlegt , betrifft die höhere
Besteuerung des Tabaks , sowohl deS Tabaksbaues ats der
Fabrikation . Man glaubt , daß die höhere Besteuerung ein
Uebcrgang zum Monopol sein wird , - essen Einführung zur
Zeit noch unthunlich ist . Amtlich sagt man zur Begründung
der höheren Steuer Folgendes : „ Angesichts deS MinderbctragS
der eigenen Reichsein nahmen gegenüber den NcichsanSgaben ,
welcher für LaS bevorstehende Finanzjahr 112 Millionen Mark



betrage , gehe die Aufgabe der Ncichsfinanzpolilik dahin , durch

Bermehrling der eigenen Einnahmen des Reiches aus den zur

Beringung stehenden Berbcauchsstenern nicht nur dc» gegen ,

würiigen Mehrbedarf zu d - cken , stwdern auch eine Entwickelung

euizulntc
'n , durch welche die Budgets der Einzelstaateu dauernd

entlastet würden , so daß letztere entweder zur Beseitigung ,

beziehungsweise Ermäßigung von Steuern schreiten oder geeignete
Steuern an die Provinzen , Preise und Gemeinden überlassen
könnten .

" ( Mau sagt , für Rohtabak werde ein EingangSzvll
von 42 Mark , für fabrizirtrn Tabak und Cigarren 00 und

für andere Tabaksfabrikate 00 Mark u Ccutncr erhoben
werden , während der inländische Tabak mit 24 Mark be¬

steuert werde . ) Ar « » LreiH .
- Einen coup «ie maiu d . i . erneu diplomatischen Hand¬

streich neunen die Franzosen die Sendung des deutschen Kron¬

prinzen nach Rom . Das hatten sie nicht erwartet und sic

erklären in den Pariser Zeitungen selber ärgerlich , gegen Len

kämen freilich ihr alter und junger Herr , General Caurobert

und Mac Mahon junior , das neue Kind von Frankreich , nicht

auf . Caurobert und Mac Mahon junior kamen ncch dazu in

Rom so mitgenommen , ermüdet , zerzaust und so wenig reprä -

seutabrl an , daß es allgemein aufsiel , während der deutsche

Kronprinz mit seinrii Begleitern in voller Unisorm und so

frisch , schmuck und glanzend aus dem Eisenbahnwagen stieg ,
ais habe er nur eine Spazierfahrt gemacht . Ein Pariser

Korrespondent ix Rom hat das seiner Zeitung tclegraphrrt

nut , damit die französische Eitelkeit so beleidigt , daß die

Tclegraphcnverwaltuilg im Einverstünbiiiß mit der Negierung
die Tlpesche unterdrückte . Dem König Humbert und dem

Parlament hat der Kronprinz nachdrücklich erklärt : Mein , des

deutschen Kaisers Nachfolger , Kommen bedeutet , daß der Kaiser

und daS deutsche Bell deiiernde Freundschaft mit Italien halten
und pflegen wellen . In das Fremdenbuch , das in dem Palast
dcS deutschen Botschafters Kendel ! , dem Absteigequartier
des Kronprinzen , anfliegt , haben sich mehrere 1000 Italiener

eingeschrieben , um ihre Sympathie für Deutschland auSzndrückcn .
— Wir Deutschen sehen in der Reise deS Kronprinzen eine

neue Bestätigung , daß die Mitgliedcr des Kaiserhäuser sich
überall auch persönlich für das Interesse der deutschen Politik

einst tzen.
— Viktor Emannel ruht im Pantheon in Nom . Der

Lcichenzug , an weichem 2ü,000 Leute Theil nahmen , schritt

durch Hunderttauscudc von Menschen , die alle baarhäuptig
waren und sich znni Theil aus die Kniee warfen ; er dauert »

von 10 Uhr Brrmittags bis 2 Uhr Nachmittags . An der

Spitze der fürstlichen Deputation schritt der deutsche Kronprinz
und überragte alle . Zahlreiche Geistliche aller Grade , aber

kein Mönch war im Zuge , alle Häuser auf dem mcilcnlangen

Wege waren schwarz beflaggt , die Balkonc schwarz verhangen .
Der römische Gemcinderath hat da » Pantheon als ewiges

Mausoleum der italienischen Könige proklamie r .

I, . Eine Verlobung auf dem Eise .
Novelle von I . Krüger .

(Fortsetzung .)

Wer selbst das Stadium des Berliebtscins unter verschiedenen

Hindernissen durchlaufen und srin erwünschtes Ziel erkämpft

hat , erreich bei einiger Beobachtung leicht , was einem Freunde

fehlt , wenn bei demselben eine so plötzliche Veränderung äußer¬

lich und innerlich cinlrit , wie sich das bei Karl Wcinert ge¬

zeigt hatte .
Da das Comptoir , in dem Karl als Buchhalter fungirte ,

sich mit dem des Herrn Schröder in einer Straße befand , so

kreuzten sich die Weg - der jungen Männer oft . Fast jede »

Marge : , begegneten sie einander und begrüßten sich auf ' s

freundlichste und wechselten herzliche Worte zusammen .

„ Höre einmal , lieber Junge, " sagte einer Morgens

Schröder zu dem an diesem Tage trübblickcndcn Freunde , „ mit

Dir ist etwas vorgegangen , was Du mir umsonst zu verbergen

strebst . Tu warst zwar niemals ausgelassen luftig , aber so

viel ich weiß , hast Du auch noch keine Trübsal geblasen , wie

jetzt . Au Lei atu .Kopjschmerz glaube ich nicht . WaS Dich

quält sitzt tiefer ; , , in . der linken 'Teile der Brust . Aha , Tn

wirst roll , und ckctMW . . Ich bin also Deinem Ucbcl richtig

aus die Spur gcksyiznen . Komm '
, sei nicht so gehcimnißvoll

gegen Deinen alten Freund ! Haben wir doch schon als Knaben

einander Allcs vertrant , mvchtc cs Gutes ober Böses sein .

Also heraus mit der Sprache . Schütte Deinen Kummer —

ich vermuthe , duß cs Liebeskummer ist — in den Busen des¬

jenigen aus , der Dich wie einen Bruder liebt . Nein , nein ,
keine Ausflüchte , ich nehme keine an . Zwar hier auf der

Straße ist der Ort nicht . Aber heute Abend , nach der

Comptoirzeit in meiner Wohnung , um acht Uhr erwarte ich
Deinen Besuch . Tie Hand her , lieber , herziger Junge , ver¬

sprich mir , daß Tn kommen willst . "

Der junge Kausmanu hatte in so herzlichem Tone zu Karl
gesprochen , daß dieser der Bitte nicht zu widerstehen ver¬
mochte . Zudem suhlte er auch selbst das Bednrfniß , sein Herz
durcb Mittheiluiig zu erleichtern .

Er schlug in die dargebotcne Hand ein .
, „ Gut , ich komme , aber vorher bitte ich Dich um Eins .

"

„ Das wäre ? "

„ Lache mich nicht ans , wenn das , was Tn von mir hören
willst , Dir etwas komisch erscheinen sollte . In gewissen Dingen
bin ich sehr empfindlich .

"

„ Sei ruhig , ich will so ernsthaft sein , wie ein Pastor , der
einem armen Sünder die letzt- Beichte abhört .

"

Die Freunde trennten sich , um ihren gewöhnlichen Ge¬

schäften nachzn gehen .
Zur festgesetzten Abendstunde fand Karl sich bei Schröder

ein , der allcs vorbereitet batte , um dein Freunde einen an¬

genehmen Empfang zu bereiten . Eine Flasche feurigen Bur¬

gunders stand ans dem Tische , und neben demselben ein Kistchen
importirter Cigarren . Der junge Kaufmann folgerte so : „ Der
Mein wird ihm schnell die Zunge lösen und der wohlriechende
Dampf einer guten Havanna befördert roch eine trauliche

Unterhaltung .
"

Karl Weinert halte sich kaum an Schrvder
's Seite ans

dem bequemen Sopha niedergelassen , als der Freund die

Glaser vollschenkte , ihn zum Trinken nvthigte , ihm eine Cigarre
prüscntirtc und dann der Mittheilung cntgegcnharrte , die ihm
das Geheimnis ) , das der blasse junge Mann ihn , bis dahin

verschwiegen , endlich offenbaren sollte .
Es währte denn auch nicht lange , sv hatte Karl sein Herz

entlastet . Als er mit stiner Erzählung zu Ende , waren seine

Augen mit Thräncn g , füllt und schwere Seufzer rangen sich
ans seinem Innern empor .

Ter Freund halte ihm voller Thciluahme zugehört .

„ Armer Karl, " sagte er , „ Du thust mir wahrhaft leid .
Daß Tn auch Deine Augen gerade aus die schöne, stolze
Lconore geworfen hast ! Es wird ein schwer Strick Arbeit

kosten , sie Dir geneigt zu machen ; denn , wie ich weiß , ist sie

sehr wählerisch und hat schon mehrere , sehr vortheilhaste Par -

thicn ausgcschlagen . Wenn es Dir noch möglich wäre , sie zu
vergessen , würde ich es Dir anrathen .

"

Karl schüttelte traurig den Kopf . Dann , statt laut zu
antworten , warf er sich an die Brust des Freundes , schlang
die Arme um seinen Hals und weinte ivie ein Kind .

(Fortsetzung folgt .)

tzi » befolgenswerthcr Rath .
Unter den Krankheiten , welche am häufigsten in der Statistik der

Stcrbrfälle wiedcrkehren , verdient die Lungenschwindsucht als diejenige
bezeichnet zu werden , welche die Trauer am däufigsteil in die Familien
einkehrcn läßt und auf deren Rechnung die größte Anzahl aller Sterbe -

stille zu setzen ist . Bis jetzt hat die Wissenschaft noch kein sicheres Heil¬
mittel entdeckt , sondern sich vielmehr daraus beschränkt , die Leiden der

Schwindsüchtigen zu erleichtern und durch sorgfältige Behandlung ihre
Existenz um einige Jahre zu verlängern . Jedermann weiß , daß man
den Brustleidendcn den Winteranfeiithalt in einem milden Klima und

so viel als möglich in der Nähe von Tannenwaldungcn empfiehlt , deren

Ausdünstung eine so günstige Wirkung auf die Lunge ausübt . Unglück¬
licherweise können viele Kranke ihren Aufenthalt nicht verändern und sie

sind es , an die sich dieser Artikel in erster Linie richtet .
Zuerst in Brüssel angestellte und seither an fast allen Orten wieder¬

holte Bcrsuche haben nachgewiesen , daß der Theer , ein harzhaltiges Probul :
der Tanne , auf Brust - und Lungenkranke den günstigsten Einfluß ausübt .

Hierdurch allein schon verdient dies Produkt in hohem Grade bie

Beachtung aller Kranken . Indes ; ist noch weiter hervorzuheben , daß

gerade bei Beginn der Krankheit dies Heilmittel in Anwendung gebracht
werden sollte . Die geringste Erkältung lann eine Erkrankung der Lunge
nach sich ziehen und es sollie daher zur größeren Sicherheit nicht ver¬

säumt werden , sich der Thecrkur von dem Momente an zu miterwerseii ,
wo man zu husten ansüngt . Es ist diese Vorsichtsmaßregel um so

empfchlenswerthcr , als viele Vrustleidende über ihren Krankheitszustaiid
völlig im Unklaren sind und sich noch von einer starken Erkältung oder
einem leichten Lungenkatarrh befallen glauben , wenn bcreüs die Aus¬

zehrung eingetreteu ist .
Die praktische Art der Anwendung des Theers ist diejenige in

Form von Kapseln . Herr Guyot , Apotheker in Paris , stellt kleine

konische Kapseln in Pillengrößc dar , welche unter einer leichten Hülle
von Gallerte eine Dosis des besten und reinsten norwegischen Theers
ciithaltcn und von denen zwei oder drei bei jeder Mahlzrit gciwmmeu ,
in Erkäliitngsfälleii , bei Lnngeiikraiikheitcli , Asthma und SchwiiidsilchtS -

lciden eine fast angciiblickliche Erleichterung herbeiführcn . Ta jeder
Flacon 00 Kapseln enthält , so kommt die ganze Kur nicht theuercr alr
10 bis 20 Pfennig täglich zu sichen und macht dieselbe die AilwenLiing
jeder Medizin in Form von Tisanen , Pastillen oder Syrnpen überflüssig

Herr Guyot übernimmt eine Garantie nur für diejenigen Flacons ,
die aus der Eiiqnettc seine Unterschrift in dreifarbigem Drucke tragen .

Depots in den meisten Apotheken Deutschlands .



Nachrichten für diejenigen jnngen Nute , welche in die
Unteroffizier -Vorschule ;n Weillmrg ein ^utreten nninschen.

Berlin , den 15 . Juli 1877 .
1 ) Tie Unteroffizier-Vorschule hat die Bestinnmuig , geeignete junge Leute von ausgesprochener

Neigung für den Unteroffizierstand in der Zeit zwischen der Konfirmation und dem Ein¬
tritt in das wehrpflichtige Alter derart forrzubitden , daß sic für ihren künftigen Beruf
tüchtig werden . Bei militärischer Erziehung sollen sie dort Gelegenheit finden, ihre Schul -
kenntnisse soweit zn ergänzen , wie dies nicht nur im Hinblick auf den militärischen Beruf ,
sondern auch für ihre spätere Verwendbarkeit im Civildienst wünschenswertst ist . - Da¬
neben wird der körperlichen Entwickelung und Ausbildung , unter spezieller Berücksichtigung
der Anforderungen des Militärdienstes besondere Aufmerksamkeit zugewendet.

2) Die Ausbildung in der Unteroffizier - Vorschule dauert zwei Jahre . Längeres Verbleiben
in derselben erfolgt nur bei mangelhafter körperlicher Entwickelung.

3) Die Zöglinge der Unteroffizier- Vorschule sind nicht Militürpcrsonen . Tie Aufnahme be¬
gründet aber die Verpflichtung , aus der Vorschule unter Uebcrnahme der für die Aus¬
bildung in einer Unteroffizier- Schule festgesetzten besonderenTienstverpflichtung , unmittelbar
in die hierfür bestimmte Unteroffizier- Schule überzutreten und für jedes Jahr des Auf¬
enthaltes in der Unteroffizier Vorschule zwei Jahre über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus
aktiv in der Armee zu dienen, für den Fall aber , daß sie dieser Verpflichtung überhaupt
nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollten , die auf ihn gewendeten Kosten ,
im Betrage von 467, Mark für das Jahr , sofort unweigerlich zurückzucrstattcn.

4) Bei dem Uebertritt in die Unteroffizier- Schule hat der Freiwillige den Fahneneid zu leisten
und steht dann wie jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter den militärischen Gesetzen .

ich Nach zweijähriger Ausbildung in der Unteroffizier- Schule werden die in der Unteroffizier-
Vorschule vorgebildcten Füsiliere der Armee überwiesen, und zivar diejenigen, welche die
Qualifikation hierzu erworben habe» , als Untcrossiziere.

6) Die Aufnahme in die Unteroffizier-Vorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig :
Die Aufzunehmcuden dürfen in der Regel nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre alt sein .
Sic müssen sich untadclhaft geführt haben, vollkommen gesund, un Verhältniß zu

ihrem Alter kräftig gebaut , sowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren
Anlagen zu chronischen Krankheiten sein , ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie
(nicht stotternde) Sprache haben.

Sic müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben , Gedrucktes (in deutscher und
lateinischer Druckschrift ) ohne Anstoß lesen und die vier Spezies rechnen können .

Bettnässer , Bruchleidcndc und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen nicht aus¬
genommen werden.

7) Wer in die Unteroffizier-Vorschule anfgcnommen zu werden wünscht , hat sich , begleitet von
seinem Vater oder Vormund , persönlich dem Landwehr - Bezirks Kommandcnr seiner Hei¬
mat !) vorzustellen und hierbei folgende Papiere vorzulegen :
a . ein Geburtszeugniß ,
t>. ein Unbescholtenheuszeugniß der Polizei -Obrigkeit ,
e . etwa vorhandene Schulzeugnisse,
4 . die schriftliche unter 6 erwähnte Verpflichtung mit der gleichfalls schriftlichen Ge¬

nehmigung des Vaters oder Vormundes .
Ter Landwchr - Bezirks -Kommandcur veranlaßt die ärztliche Untersuchung und die

fchnlwisscnschaftliche Prüfung .
8 ) Tie rechtzeitige Einberufung zum I . Oktober erfolgt jedes Jahr durch Vermittelung der

Landwehr -Beztrks -Kommando 's .
Wer nicht spätestens bis zum l . Dezember jedes JahreS einbcrufen ist , bleibt nochein Jahr notirt ; findet er dann keine Berücksichtigung, werden die Papiere zurückgesandt,womit jede Aussicht auf Einstellung in die Unteroffizier -Vorschule Weillmrg erlischt.9) Bei der Gestellung zum Eintritt in die Unteroffizier -Vorschule müssen die Einberufenen

mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen He, »den , sowie mit 6 M . zur Beschaffung
dcS erforderlichen Putzzeuges versehen sein .

Im Institut wird ihnen das zum Lebensunterhalt Nothwendige, einschließlich der
Kleidung und der Lehrmittel , unentgeltlich gewährt .

Kriegs -Ministerium ,
v . Kamcke .

Strafrechtspflege .
F ahnd n n g .

Nr . 835 . Der 18 Jahre alte Jakob
Spcitcl von DiedelSheim ist verdächtig ,
Anfangs dieses Monats rine silberne
Uhr nebst Kette nnd ein Paar Stiefel
entwendet zu haben .

Wir bitten mn Fahndung nnd Ver¬
haftung desselben .

Durlach , 12 . Jan . 1878 .
Großh . 'Amtsgericht .

_ Diez .
_

Nr . 903 . Am 14 . d . M . wurde auS
einem Privathausc dahier ein Paar braun
gestreifte Bnxkinhosen mit blauen Trägern
entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Turlach , 15 . Jan . 1878 .

Grvßh . Amtsgericht .

_ Tieg ._
Bürgerliche Rechtspflege .

Bekanntmachung .'Nr . 1205 . Nachdem gegen Schuh
machcr Tobias Laible von Wöschbach
die Gant eröffne : worden ist , werden die
Schuldner desselben aufgefordert , bei Ver¬
meiden doppelter Zahlung nur an den
ausgestellten Massepfleger Andreas Keg¬
reis von Wöschbach Zahlung zn leisten .

Dnrlach , 17 . Ja » . 1878 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Submission .
sKarlsrnbe . s Zur Vergebung der Lie¬

ferung von Ka r a b i n c r g e r üste n für
die hiesige Dragoner - Kaserne und die in
Dnrlach ist ein Termin auf

Samstag den 20 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im diesseitigen Bureau anderanmt , wo¬
selbst auch die Lieferungsbedingungen ein¬
gesehen werden können .

Offerten hierauf sind , mit bedingnngs -
gemäßer Aufschrift versehen , bis zur ge -
nannnten Stunde , zn welcher die Er¬
öffnung stailfindet , cinznreichen .

Karlsruhe , 16 . Jan . 1878 .
Königs . Garnison - Verwaltung .

Kleie - Versteigerung .
fKarlsrnhe . f Mittwoch den 23 . d .

M . , BormittagÄ ! t Uhr , wird in
der Militär - Backerei Karlsruhe eine
Parthie Roggenkleic in beliebigen Quan¬
titäten , ans Verlangen in Posten von
einem Eentner , öffentlich versteigert .

U' roviant - JmL / tarlsrnße .

Geld - AnerbieMr
fTurlach .f Aus der B n r g c r l e i ch c n -

kasse sind gegen doppelte Versicherung
Mark

sogleich anszulcihen . Näheres bei Rechner
Andreas Weigel .

Bekanntmachung .
dir . 693 . An Stelle des seitherigen

Gemeinderechuers Ruf in Singen wurde
Landwirth Daniel Ade daselbst als
Rechner dieser Gemeinde gewählt und in
dieser Eigenschaft heute verpflichtet .

Dnrlach , l7 . Jan . 1878 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Jacgcrsckmid .
Tie Aushebung für das Jahr ! 878 ,

insbesondere die Anmeldung
zur Stammrolle brtr.

Wir machen auf unsere Bekannt¬
machung vom 5 . d . Mts . — Durlachcr
Wochenblatt 1878 , Dir. 3 — aufmerk¬
sam , wornach die Anmeldungen
längstens bis l . Februar bei Straf -
vermeidnng stattzufiuden hat .

Durlach , 2l . Jan . 1878 .
Ter Gemeinderath :

I . A . d . B .
F . Lichte nbergcr .

_ Siegrist .

Brennholz - Berstetgerung .
sDnrlach . s Ticustag . 22 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr , im Bergwald ,
mit Zusammenkunft am Eingang der
neuen Straße :

8 Ster buchenes und eichenes
Klotzholz ,

38 „ buchenes und eichenes
unaufbereitetcs Stockholz ,

125 Stück gemischte und Weichholz -
Ivellen , nnd

18 Loos Schlagranm .
Mittwoch , 23 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Ga isenrainwa ld , Zusammenkunft
bei den Schießständen :

10 Ster gemischtes Klotzholz ,
70 „ gemischtes nnausbcreitetes

Stockholz , nnd
18 LooS Schlagraum .

Tounerstag , 2 L̂ . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Oberfnlldrnchwald , Zusammen¬
kunft bei der Psinzbrncke im Obcrfüll -
bruchwald :

2125 Stück gemischte Wellen , und
2 Loos Schlagraum .

Durlach , 17 . Jan . 1878 .
Städtische Bezirksforstei .

Kcttue r .

Jagd - Verpachtung .
Am Lieustag den

2 !) . Jaunar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,
wird die Jagd ans
hiesiger Gemarkung im

Rathhause dahier ans drei Jahre öffent¬
lich verpachtet , wozu die Liebhaber hier¬
mit cingeladcn werden .

Singen , 16 . Jan . 1878 .
Der Gemeinderath :
Krämer , Bmstr .

3 V0 . ^ 6 Rihn . im
hp^ u Weg , hat zn

verpachten Wtb .

Kirchstraße I Md ^tt<i freundliche
Wohnungen mit allc-k Zugehör ans den
23 . April zu vermiethei ! .

'

c ' " braves , fleißiges ,
welches willig allen

häuslichen Arbeiten sich unterzieht nnd
gut empfohlen werden kann , sucht sofort
eine Stelle . Zu erfragen

Hauptstraße 83 .
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Sin pikanter loksier Ibeii , interessante Lericktsverkandiungen , spannende Novellen und 8k !rrsn, SStiissi c !c . iüeten einen t« u>
lielien snxenelimen Dnterbaltungsstoll. so beginnt am 1. Ssbr . ein von tlnkang bis ru Snde fesselnder Somsn eines beliebten 8ckr !ststeiivrs .

.Vncli die Inserats sind billiger, vio in irgend lüner andere» berliner iieitnnx : nnr 25 Pf . die 4gsspaitsne / eile.
Abonnements nebmon sLmmtiicbe vostanstaiten des iteiobes jeillui 'Ib>K entxexen. Ilei Ilestelluugen auf die . .Ssrüner
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Frucht « M a r k t .
In Gemäßheit des Z . 8 der Beiordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt - Verkehrs an Getreide und
Hülscn -Früchten in Folgendem bekannt gegeben

I -rüchle -H « tl » nz . Einfuhr verkauf.
Nittelpreir

pro 5O
Kilogram « .

Kilogr. Mk. Pf.
Weizen . . . . — — - ^ -
Kernen , neuer . . 4,550 4,550 12 —

dto . alter . . — — - j -
Korn , neues . . 400 400 9 —

dt « , altes . . — — - - -

Gerste . . . . — — — ! —
Hafer , alter . . — — — ! - -

dto . »euer . . 1,950 1,950 7 ! 20
Welschkorn . . . — — - -

Erbsen , gerollte , —
", Kilogramm . — 25

Linsen ü Kilogr . — 35
Bohnen „ — 18
Wicken „ „ - 1 -

Einfuhr . . 6,900 6,900
Ausgestellt waren —

Vorrath . . 6,900
Verkauft wurden 6,900

Aufgestellt blieben —
Lonstige Preise : ll Kilogramm Schweine-

schmalz 60 Pf . , Butter 95 Pf ., 10 Stück
Eier 70 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogramm Heu 2 M . 75 Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht)
50 M . — Pf ., l Ster Tannenholz 36 M .
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pf .

Du rlach . 19 . Jan . 1878 Bürgermeisteramt .

GlänzMäsch
in Kragen und Manschetten wird an¬
genommen und schnell besorgt bei

Ferdinand Pohle .
Keltcrstraste 3 ist eine Wohnung

von 1 Zimmer mit aller Zugehvr auf
April zu vermiethcn . Näheres ini ersten
Stock daselbst .

Keltkvstraße ist auf Äprst eine
Mansardenwohnung von 1 Zimmer mit
Küche , Hvlzplatz re . zu sermielhcn .

Kelterstraße 9 ist eine kleine Woh¬
nung für eine einzelne Person auf den
23 . April zu vermietheu .

La MM st raste 40 ist ciue Mansarde, ^
"
Wohnung mit allen Erfordernissen auf
den 23 . April zn vcrmiethrn .

Ein Weißzeugkasten , ein brauner
Porzellauofrn , eine Kinderbettlade
und ein Fußtritt sind zu verkaufen

Mittekstraße <i .

1700 Mark
Pslcgschastsgelder hat Unterzeichneter so¬
gleich gegen vorschriftsmäßige Pfand -
Verträge auSzuleihen .

Knaus , AmtSgcrichtsaktuar .

Wohnung zu vermietheu .
Eine Wohnung von zwei tapezirten

Zimmern , Küche , Speicher und Keller ist
auf 23 . April an eine ruhige Familie zu
vermietheu . Näheres bei

Jakob Kamp ,
Lammstraße 6 .

Äns freier Hand zu verkaufen
oder zu verpachten:

Hofgut Sternenfeld
bei Kageuau im Kl

'
saß .

Wegen weiterer Auskunft wende man
sich gefl . an den Eigenthümer

ELmon Dreyfus
auf Hof Sterucnscld bei Hagenau i . E .

Wohnung zu vermiethcn .
Der Unterzeichnete vcrmiethct ans

23 . April den untern Stock seines Hauses ,
bestehend in 3 Zimmern , großem Alkoven
und den uöthigen sonstigen Räumen .

Fr . Lichtenkerger .

Hausknecht , L ^ ,7^
Loh » sogleich eine Stelle ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Magsamen §
haben bei

Andr . Rittershofer , Oclschläger .
Täglich frisch gewässerte

AoMsHe
in bekannter Güte , empfiehlt zu den
alten Preisen

Louis Luger .

Pmatiiütkmcht ,
in der französischen und italienischen
Sprache , sowie Anleitung zur Fertigung
deutscher Aufsätze jeglicher Art , wird
erthcilt . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Zu mietyeu gesucht :
Ein großes '

, fein möblirtcs Zimmer mit
Alkov . Ges . Offerte unter U . tt . an die
Expedition dieses BlattrS .

ALA- Tie Agentur der Basler
Lebens « Bersicherungs « Gesellschaft
befindet sich Kclterstraßc Nro . 3
eine Treppe hoch .

Heute ( Wontaa ) Abend :

Metzelsnppe
im (Oa Maus zum Löwen .

'Usorzkjeiur.

Kapitalien
in beliebiger Größe , verzinslich zu 5Z, ,
können gegen genügende Obligation be¬
schafft werden durch

Lazarus Metzger .
Auch werden von demselben gut ge¬

sicherte (düterzieter gegen mäßigen
Nachlaß angetanst .

Jügerstraße 33 b ist eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Keller und Speicher
auf 23 . April zu vermietheu .

In der Zchntstraße sinv zwei Zimmer
zu vermietheu , es kann auch eine Küche
dazu gegeben werden . Näheres

_ Haup tstraße 6 4 .
ei » schön mvblirtcö ,
„nt Alkov , ist auf

1 . Februar zu vermietheu
Haup tstraße 15 , 2 . St ock.

Etadt Turlach .
Liandesbuchs- Äuszüge.

Geboren r
18 . Ja » . : Jlma , B . der Grund - und Kammer¬

herr Freiherr Wilhelm v . Schil¬
ling zu Hohenwettersbach .

„ „ Christian , Vat . Christian Gugel ,
Fabrikarbeiter .

20 . „ Emil Friedrich , Mut . die ledige
Christine Walther .

Landbezirk Turlach .
Kirchhof der Erwachfeucu .

B e r g h a u s e n .
14 . Juli : Mußgnug , Taglöhnersfrau , 58 I . a .
23 . „ Barth , Franz , Landw ., 74 I . alt .

5 . Sept . Wagner , Josef , Baner 's Wtb .,
65 Jahre alt .

9 . „ Nothweiler , Christos 's Wtb . 86 I . a .
18 . „ Arnold , Anna Maria , ledig, 44 I . a .
Redaktion, Druck und Verlag von A. DupS , Durlach .
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